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RunSschau.
Auf dem Frankfurter Schützentag wird

darüber beschlossen werden , wo das nächste große
deutsche Schützenfest , das im Jahre 1915 stattfindet , ab»
gehalten werden soll . Die württembergischen Schützen¬
vereine werden einig dafür eintreten , daß dieses Fest
in Stuttgart abgehalten werden wird , und es be¬
steht auch bei anderen deutschen Vereinen viel Neigung,
diesen Plan zu unterstützen . Seitens der . württem¬
bergischen Vereine sind schon umfassende Vorarbeiten
im Gang.

Leipzig , 24 . Mai . Der Musketier Henker
in der 11 . Kompagnie des 107 . Infanterie -Regiments
erhielt die Mitteilung , daß er als Erbe eines in
Südamerika verstorbenen Onkels in Betracht komme.
Die Militärbehörde ermittelte , daß es sich um einen
Anteil von 6 000 000 ^ handle , für den der Mus¬
ketier als Erbe in Betracht kommt. Die ganze Erb¬
schaft beträgt 125 000000 ^ Es nehmen an ihr
etwa 20 Erben teil.

Alsenz . In unserer Gegend ist eben das
Schälen der Eichen -Lohrinde in vollem Gange . Der
diesjährige Preis ist pro Zentner für gute Glanz¬
rinde durchgängig an die Bahn geliefert 3

Schopfheim , 23 . Mai . Dem beim Müll-
heimer Eisenbahnunglück schwerverletzten Reisenden
W . Kiefer dahier wurde dieser Tage von der
badischen Eisenbahnverwaltung eine Entschädigungs¬
summe von 96 000 ausbezahlt . Der Verun¬
glückte hat sich übrigens inzwischen soweit erholt , daß
er mit Unterstützung eines Stockes wieder gehen
kann . Anläßlich der Empfangnahme dieser bedeut¬
enden Summe überwies Kiefer dem Schopfheimer
Spitalfond 1000 ^

Aus Baden,  19 . Mai . Der Stand der
Weinberge kann im allgemeinen als zufriedenstellend
bezeichnet werden . Infolge der günstigen Witter¬
ung haben sich die Reben kräftig entwickelt. Sie
find gegen sonstige Jahre um 14 Tage voraus,
haben bereits üppiges Grün und zeigen kräftig ent¬
wickelte Gescheine . Von Schädlingen ist bis jetzt
noch wenig zu merken.

Oetigheimer Volksspiele.  Man schreibt
aus Baden : Das Hardtdorf Oetigheim bei Rastatt
ist im letzten Jahre durch das treffliche Spiel seiner
Bauern , Handwerker und Arbeiter bekannt geworden.
Vor einer Zuschauermenge von durchschnittlich 4000
Personen aus allen Ständen wurde im vorigen
Sommer auf einer sorgfältig angelegten Naturbühne
in 27 Aufführungen „Schillers Tell " wirkungsvoll
dargestellt . Der Spielplatz mitten im Wald , etwa
10 Minuten vom Ort , ist für eine Naturbühne wie
geschaffen. Der halbkreisförmige Zuschauerraum ist
durch eine feste offene Halle gegen Witterungsein-
flüsse geschützt. An einem Hang amphitheatralisch
ansteigend , macht er mit seinen 3500 Sitzplätzen
einen einladenden Eindruck . Der Bühnenraum ist
in die natürlichen Wald - und Gartenanlagen so ein¬
gebaut , daß er den Reiz voller Natürlichkeit an sich
trägt : Nachdem das Oetigheimer Tellspiel im letzten
Sommer so starke Erfolge hatte , will man in diesem

Der Diamant - es alten Frik.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Norwegischen des Fredrik

Biller von Friedrich Känel.
78s rRachdruck verboten.)

„ „DaS Siegel ist leicht zu brechen und wieder
in Ordnung zu bringen, " " antwortete Monk ; „ „ aber ant¬
worten Sie mir auf eine Frage , ehe wir die Pakete
näher untersuchen : Hat außer Howell noch jemand
das Testament und das Verzeichnis über Ihr Ver¬
mögen gesehen ? " "

„Nein, " erklärte der alte Frik mit Entschiedenheit.
„Ich ließ mir vom Notar das Formular aufsetzen und
schrieb dann das Testament selber , lind das wußte
ja auch Howell , hol ' ihn der Teufel ! — — Daß
ein solcher Vater einen derartigen Sohn haben kann !"
fuhr er in einem veränderten Tone fort.

„ „ Nun wollen wir die Pakete öffnen, " " sagte
Monk ; „ „wir werden wohl noch weitere Spuren der
Finger des sauberen Herrn Howell sehen ." "

Das kleine Paket wurde also aufgemacht . Wir
bogen uns alle über das Testament . Es war den
gesetzlichen Formen entsprechend aufgesetzt und lautete
kurz dahin , daß Frik seine Raritäten - Sammlungen dem
Staate , vom beweglichen Eigentum das bare Geld , die
Bankaktien usw . Herrn Reginald Howell , das feste
Vermögen , die Pfandobligationen , Hypotheken u . dgl.
der Universität , der volkswirtschaftlichen Gesellschaft,
zu Legaten usw . testierte . Alles war bis ins einzelne ge¬
regelt . Die Summen waren entweder gleich genau oder

Sommer auf diesem Wege weiter schreiten. An
Stelle des „Tell " wird ein für die Oetigheimer
Bühne besonders bearbeitetes Schauspiel : Elmar
Falk vom Habichtshof  treten , das sich in seinem
Inhalte an das Webersche Epos Dreizehnlinden an¬
lehnt . Das Epos des westfählischen Dichters Fried¬
rich Wilhelm Weber gehört zu den wertvollsten
Dichtungen der nachromantischen Zeit und behandelt
den Kampf der christlichen Franken gegen die heid¬
nischen Sachsen . Die Vorbereitungen zu den Spielen
sind seit längerer Zeit in vollem Gange . Die erste
Aufführung ist auf den 9 . Juni festgesetzt.

Ein Straßenbahnzug  der Linie Neapel-
Frattamaggiore  geriet auf der abschüssigen Straße
bei Capslickino ins Rollen und sauste den Ab¬
hang hinunter.  Dabei stürzten zwei Wagen
um . Unter den zweihundert Passagieren entstand
eine unbeschreibliche  Panik . 60 Personen
wurden verletzt,  davon zwei schwer.

Eine neuere Meldung besagt : Bei der gestrigen
Straßenbahnkatastrophe  wurden von 103 Passa¬
gieren 64 verwundet,  darunter 15 tötlich.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . Mai . (Hundeschau .) Am

2 . Juni ds . Js . findet auf dem Sailerwasen —
3 Min . vom Bahnhof in Cannstatt — eine Katalog-
Schau von Hunden aller Raffen statt , welcher sich
Sonderschauen für Dobermannpinscher , Bulldoggs,
Pudel und Spitzer angliedern . Als Richter amtieren
13 sehr beliebte süddeutsche Kynologen . Zahlreiche
wertvolle Ehrenpreise kommen zur Vergebung , außer¬
dem für deutsche Schäferhunde noch 5 Barpreise.
Das Standgeld beträgt nur 3 Der Meldeschluß
ist unwiderruflich auf 26 . Mai festgesetzt. Die Fütter¬
ung erfolgt mit Spratts Patent -Hundekuchen . Pro¬
gramme und Meldebogen sind von der Geschäftsstelle
Paul Dobler . Stuttgart , Wartberg 31 , kostenlos zu
beziehen . Die Schau kann von Jedermann beschickt
werden.

Tübingen.  22 . Mai . Eine hier gehaltene
Versammlung von Bürgern hat eine Resolution an¬
genommen . in der im Hinblick auf die Gefahren des
jetzigen Kinematographentheaterbetriebs für unser
Volksleben , besonders für die Jugend , an die Re¬
gierung und Landstände die Bitte gerichtet wird,
falls ein Reichsgesetz nicht möglich sein sollte , zum
mindesten ein Landesgesetz zu schaffen , das Films
über sexuelle und kriminelle Dinge überhaupt ver¬
bietet und alle übrigen der Prüfung einer Zentral-
Zensurbehörde unterwirft , sowie vor allem für den
Besuch der Kinematographentheater durch Jugendliche
bestimmte Normen aufftellt.

Göppingen,  22 . Mai . Zur Verschönerung des
inneren Stadtbildes durch die Errichtung von archi¬
tektonisch und künstlerisch schönen Zierbrunnen hat
sich hier ein Ausschuß gebildet , der eine öffentliche
Sammlung für seine Zwecke einzuleiten gedenkt.

Abstatt , O/A.  Heilbronn , 24 . Mai . Bei dem
letzten schweren Gewitter wurde die Frau des Louis
Utz , als sie vom Feld heimging , vom Blitz er¬
schlagen.  Der sofort herbeigerufene Arzt konnte

mit Hinweis auf ein beigelegtes Verzeichnis in diesem
angegeben.

„Stein , hier ist wirklich alles in Ordnung, " meinte
Frik. „Das Testament lautet gerade so, wie ich es
selber geschrieben habe. Der Kutscher und der Gärtner
haben als Zeugen unterschrieben. Ich schenkte einem
jeden 5000 Kronen in Bar , damit ich ihnen kein
Legat auszusetzen brauchte."

„ „Sind Sie ganz sicher, Herr Frik ?"" Monk
beugte sich über das Papier . „ „Hier ist eine Zahl,
die ausradiert worden zu fein scheint." "

„Wollen sehen ! Ja , beim Henker, was ist denn
das ? Mein festes Eigentum , Hypotheken und Obligationen
usw.," las der Alte , „die laut Verzeichnis sich auf
zirka 1,000,000 Kronen Wert belaufen — bei Gott,
ich besitze doch eher 1,900,000 , das heißt fast die Hälfte
mehr, und das habe ich auch geschrieben — !"

„ „Sieh da ! Wir kommen wohl nach und nach
der Sache auf die Spur, " " sagte Monk mit seinem
launigsten Lächeln . Ich hatte ihn lange nicht mehr
in so gutem Humor gesehen . Er glich einem Fisch , der
lange auf dem Trockenen gelegen hat , aber endlich
wieder in sein Element gekommen ist und sich nun
munter zwischen den dunkelsten Seepflanzen herum¬
tummelt.

„Aber ich verstehe nicht," brummte der alte Frik.
„Welches Vergnügen konnte der Schuft davon haben,
mich als ärmer zu bezeichnen als ich bin ? Er erhält
ja die 900,000 Kronen doch nicht, die er aus¬
radiert hat !"

„ „Wir wollen einmal das Verzeichnis und die

nur den Tod der Fra «, die Mutter von sechs un¬
versorgten Kindern ist, konstatieren . Im Jahre
1907 wurde die Familie dadurch heimgesucht, daß
ihr das Wohnhaus mit Einrichtung verbrannte.

Ulm a . D ., 24 . Mai . Eine Donaufahrt  auf
einer sogenannten Ulmer Schachtel bis nach Wien
wird auch Heuer wieder wie in den Vorjahren Hr.
Dr . Hahn aus Berlin von hier aus unternehmen.
Die Reise dauert voraussichtlich vom 11 . bis 23.
August . Die Kosten der Fahrt betragen etwa 150 Mk.

Friedrichshafen,  24 . Mai . Infolge der
vielen und heftigen Niederschläge in den letzten
Tagen hat der Wasserstand seit vorgestern wieder
um 7 Zentimeter zugenommen.

Vom Bodensee,  24 . Mai . Eine Schmuggler¬
jagd  gab es wieder in Lindau . Der mit dem
Abendschnellzug dort eingetroffene Monteur Hans
Mammel aus Stuttgart , dessen Holzkoffer bei der
Zollrevision auffallend schwer befunden und deshalb
genauer untersucht wurde , brannte den Zollwächtern
am Bahnhof durch und sprang in den See . Durch
die in einem Kahn zu Hilfe geeilte Schutzmannschaft
wurde er unter einer Brücke , auf einem Balken
sitzend, ermittelt und verhaftet . Die Zollbehörde
fand auf dem Doppelboden seines Koffers über
60 Pfund Saccharin.

Aurich,  O/A . Vaihingen . Einem hiesigen Ein¬
wohner ist im Winter 1910 auf 1911 ein Kalb ein¬
gegangen . Er führte den Tod des Tieres auf
Hexerei seines Vaters zurück und band den alten
Mann an die Stelle wo das Kalb verendet war.
Der Mann konnte sich befreien und flüchtete . Im
März 1911 starb der Vater und da bald darauf
ein Deckel und ein Brett im Hause fehlten , auch ein
eigentümlicher „Geschmack" im Hause zu bemerken
war , stand für die Eheleute fest, daß der Vater
bezw. Schwiegervater noch als Geist im Hause sich
herumtreibe , das Vieh quäle und sonstigen bei
Geistern üblichen Unfug verübe . Einige im Ort
wohnende Zigeuner und Zigeunerinnen waren gerne
bereit , ihre Hilfe zur Vertreibung des Geistes zu
leihen ; selbverständlich mußte aber für die erforder¬
lichen Gebete , Sendungen und Aufträge bezahlt
werden , und so gab die Ehefrau zunächst Beltstücke
ihres verstorbenen Schwiegervaters , Nahrungsmittel
und 50 bares Geld hin , hierauf leistete der
Ehemann den Betrag von 70 verkaufte darauf
einen Stier , und bezahlte die restliche Summe von
430 ^ an die Zigeunerin , damit diese der Seele
seines Vaters und dem Hause Ruhe verschaffe . An¬
zeige ist erstattet ; ein paar der Zigeuner sind bereits
verhaftet.

MorarrssicHMcHe Witterung.
Im Westen ist Hochdruck aufgetreten und dringt gegen

unser Gebiet vor , wo eine nordöstliche Luftströmung all¬
mählich zur Herrschaft gelangen wird , Diese wird uns be¬
wölktes , kühles und zunächst noch etwas regnerisches Wetter
bringen , später jedoch wird langsame Aufheiterung eintreten.

Auflösung der Aufgabe iu Nr. 81:
26 . Mai 1912 : der erste Pfingstfesttag dieses Jahres.

Richtig gelöst von Georg Oehlschläger jr . in Schömberg
und Ernst Maisenbacher in Langenbrand.

Obligationen prüfen, " " antwortete Monk gleichlaunig.
„„Wir erlangen dann wohl Aufschluß ." "

Der zweite Umschlag wurde geöffnet Ich las das
Verzeichnis vor , während der Alte dre Obligationen
und Urkunden öffnete : „Nr . 177 b an der Drammens-
straße, Schuldbrief ."

,„ Ja , hier ist sie ." "
„Karl Johannesgade 77 , Schuldbrief . "
„ „Ja , alles in Ordnung ." "
„Pfandobligation im Wert von 27,000 Kronen auf

das Gut Hoff in Hedemarken ; protokolliert usw."
„ „Ja hier ist sie, " " - und so weiter.
„Eine lange Lektüre das, " sagte ich ; „endlich ist

sie zu Ende ."

„ „Zu Ende ?" " schrie der Alte . „ „Nein , zum
Henker , sie ist noch nicht zu Ende ! Die Rosine kommt
am Ende der Wurst , und es ist auch eine schöne
Rosine !" "

„Was meinen Sie denn ? Das Verzeichnis ent-
hält nichts weiter ."

Der alte Frik suchte in dem leeren Umschlag nach
und schrie dann plötzlich : „Und hier ist auch nichts
mehr ! Er hat die Obligation auf Asthon - Abbey ge¬
stohlen und - — " Der Alte riß das Verzeichnis
aus meiner Hand — „ sehen Sie hier , hat er nicht
den untern Teil des Verzeichnisses abgeschnitten , so
daß die letzte Nummer fehlt ? Aber ich verstehe wahr¬
lich noch immer nicht , welchen Vorteil er von dieser
Obligation haben kann . "

(Fortsetzung folgt .)

Druck undBerlag der L. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztäler« (Inhaber G. Eonradi ) in Neuenbürg.
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